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z Geschäftsstelle in Halle a/S., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Pr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 6. Februar 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-FRmnt Vla Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Habe a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Februar.

Aus Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Gefreiter Otto Chemnitz, geboren
am 17. Juli 1884 zu Kloſtermansfeld, früher im
Trainbataillon Nr. 7, wird ſeit dem 12. Januar 1906 bei
Tſamrob vermißt.

Denkſchrift über den Verlauf des Aufſtandes in
Südweſtafrika. Dem Reichstage ging die Fortſetzung der
vom Großen Generalſtabe ausgearbeiteten Denkſchrift über den
Verlauf des Aufſtandes in Südweſtafrika zu.

Der Toleranzantrag des Zentrums. Einer Parlaments
korreſpondenz zufolge beſchloß die rn den
Toleranzantrag fallen zu laſſen und dafür die Reſolution
Stöcker anzunehmen und gleichzeitig den Reichskanzler zu
erſuchen, darauf hinzuwirken, daß die in einzelnen Bundes-
ſtaaten noch beſtehenden Beſchränkungen der Freiheit des
Religionsbekenntniſſes, der Vereinigung zu Religionsgemein-
ſchaften und der gemeinſamen Religionsübung baldigſt auf dem
Wege der Landesgeſetzgebung beſeitigt werden.

Von den Kaiſerl. Majeſtäten. Zur Abendtafel bei
Jhren Majeſtäten war der Kronprinz geladen. Montag
morgen machte der Kaiſer dem Reichskanzler einen Beſuch
und hörte ſpäter im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts.

Ein Dementi. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt „Eine
Zeitungskorreſpondenz hat ſich, angeblich aus Gmunden, melden
laſſen, das deutſche Kaiſerpaar habe nach dem Ableben des
Königs Chriſtian von Dänemark Jhrer Majeſtät der Königin
Marie von Hannover zwei beſonders herzlich gehaltene Tele-
gramme geſandt. Wir ſtellen feſt, daß dieſe Meldung
unbegründet iſt.“

Das Befinden des Großherzogs von Baden iſt, wie
aus Karlsruhe gemeldet wird, jetzt ſo gut, daß die Kron-
prinzeſſin von Schweden, die ſich an der Pflege
ihres Vaters beteiligt hatte, Sonnabend abend nach dem Süden
abreiſen konnte.

Lehrer Nickel, der im Trakehner Schulprozeß wegen Beleidigung
des Landſtallmeiſters Oettingen zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt
worden war, iſt Montag im Wiederaufnahmeverfahren von der ſiebenten
Strafkammer des Landgerichts I freigeſprochen worden.

Verbotene polniſche Verſammlung. Der Poſener
polniſche Oſtmarkenverein „Straz“ wollte durch eine für heute
Dienstag in Katto witz einberufene Verſammlung Eingang
in Oberſchleſien finden. Die Abgeordneten Koscielski,
Mielczynski, Chlapowski und Korfanty waren als Redner
angemeldet. Die Polizeiverwaltung hat indeſſen, verſchiedenen
Blättern zufolge, die Benutzung des Verſammlungslokals
„Reichshalle“ aus baupolizeilichen und Sicheryeitsgründen
verboten.

Das nene Wahlgeſetz in Bayern. Bei der Beratung des von
der Abgeordnetenkammer augenommenen Wahlgeſetzentwurfes in der
Kammer der Reichsräte führte am Montag Prinz Ludwig in einer
Rede aus, jeder werde wohl an dem Entwurfe einiges aus-
zuſetzen haben geiſpielsweiſe wäre ihm lieber geweſen, wenn als
Grundlage des neuen Wahlgeſetzes die jeweilige letzte Volkszählung
genommen worden wäre und wenn lauter einmännige Wahlkreiſe
gebildet worden wären. Allein dann hätte die Wahlkreiseinteilung
der Regierung überlaſſen werden müſſen, denn es wäre unmöglich,
nach jeder neuen Volkszählung eine neue geſetzliche Wahl-
kreiseinteilung zu machen. Alle Abänderungsanträge, welche
nan jetzt einbringen würde, würden mit einer Ablehnung
des Entwurfes gleichbedeutend ſein. Der Prinz gab ſodann
einen Ueberblick über die ganze Wahlreformbewegung in
Bayern und hob dabei hervor, daß der Ausfall der letzten Wahlen
und die kürzlich erfolgte einſtimmige Annahme des Wahlgeſetzentwurfes
in der Abgeordnetenkammer gezeigt hätten, daß das Land ein neues
Wahlgeſetz wolle. Alle Abänderungswünſche müßten jetzt zurücktreten
vor dem Gedanken, daß, wenn der Reichsrat jetzt ſeine Zuſtimmung
gäbe, ein Geſetz zuſtande komme, mit welchem de große Mehrheit des
Landes zufrieden ſei. Die Kammer der Reichsräte nahm einſtimmig
den ganzen Wahlgeſetzentwurf an, nachdem der Antrag Auer, auf Er-
ſetzung der relativen Mehrheit durch die abſolute Mehrheit abgelehnt war.

Aufhebung der Bergfreiheit in Wärttemberg. Die
Regierung legte den Ständen eine Novelle zum Berggeſetze
vor, welche die ſeit 1874 beſtehende Bergfreiheit aufhebt und
das Schürfen nach Salz und Solquellen ausſchließlich dem
Staate vorbehält.

Jnfant Don Carlos von Spanien, der als Vertreter des
Königs von Spanien dem Prinzregenten von Bayern
einen Ehrenſäbel überbringt, iſt am Montag in München ein-
&lroffen und vom Prinzregenten, Mitgliedern der königlichen Familie,
vein ſpaniſchen Botſchafter in Berlin und Vertretern der Behörden
empfangen worden. Am Bahnhofe wurden die militäriſchen Ehren
erwieſen. Der Jnfant überreichte bald nach ſeinem Eintreffen dem
Prinzregenten ein Handſchreiben des Königs von Spanien und den
Ehienſäbel. Abends 8 Uhr fand bei dem Prinzregenten Familientafel

An der alle Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes
eilnahmen.

Der Landtag für das Fürſtentum Ratzeburg iſt nun
u den 21. Februar nach Schönberg einberufen worden.
Oer Landtag wird ſeit 1869 zum erſten Male beſchlußfähig ſein,
de die neugewählten bürgerlichen und bäuerlichen Vertreter, die
isher ferngeblieben waren, den Landtag beſuchen werden.

Zahnärzte als gerichtliche Sachverſtändige. Der Juſtizminiſter
hat verfügt, daß den als gerichtliche Sachverſtändige zugezogenen Zahn-
ärzten die den beamteten Aerzten zuſtehenden Gebühren, Tagegelder
und Reiſekoſten nicht gewährt werden können. Durch Entſcheidungen
des Kammergerichts, der Oberlandesgerichte in Celle und Breslau ſei
die Frage, ob Zahnärzte als Aerzte im Sinne des 8 7. des Geſetzes vom
9. März 1872 anzuſehen ſeien, verneint worden.

Sozialdemokratiſcher Boykott. Wegen Nichthergabe der
Alberthalle zu einer für vergangenen Sonntag angeſetzten Volks
verſammlung wurde durch die ſozialdemokratiſche Lokalkommiſſion der
Boykott über das größte Leipziger Etabliſſement, den „Kriſtallpalaſt“,
ausgeſprochen. Die Direktion desſelben wäre bei Hergabe des Raumes
nenden geweſen, das allſonntägliche Militärkonzert ausfallen zu
aſſen.

Deutſcher Reichstag.
35. Sitzung vom 5. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskh.
Bei ſchwachem Beſuch erledigt das Haus zunächſt einen

ſchleunigen Antrag des Abg. Schrader (frſ. Vgg.) und Ge-
noſſen betreffs Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg.
DDr. Potthoff (frſ. Vgg.) debattelos und ſetzt ſodann die zweite
Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern beim Titel „Ge-
halt des Staatsſekretärs“ fort.

Abg. v. Kardorff (Rp.) Mit Herrn Mugdans Kampfe gegen
die Sozialdemokratie bin ich einverſtanden, ebenſo mit dem Proteſt
gegen die Wirtſchaft der Krankenkaſſen; dagegen muß ich gegen
ſeine Abhülfsvorſchläge proteſtieren. Wüär wollen einſtweilen
nicht die ſoziale Geſetzgebung unter allen Umſtänden erweitern, wir
wollen ſie vielmehr revidieren und ihre Licht- und Schattenſeiten
ſtudieren. Eine Erweiterung der Verſicherung aber würde, da
bereits Erwerbsverminderungen von 20 Prozent zu Renten An-
laß geben, ſchließlich den größten Teil der Bevölkerung zu Renten
anwärtern machen. Auch gegen die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
muß ich mich wenden. Sie ſind zu einem großen Teile in ſozial-
demokratiſchen Händen und ſchließlich können eines Tages alle Ge
werkſchaften beſtimmen, daß nur Sozialdemokraten Mitglied werden
können. Wir beſtreiten, daß eine reine Klaſſenbildung beſteht, und
wir hoffen, daß auch Herr, Dr. Mugdan die Wichtigkeit einer
Reviſion des beſtehenden Zuſtandes in der Geſetzgebung wünſchen
wird. Beifall rechts.

Abg. Erzberger (Zentr.) Wir freuen uns, daß die Forde-
rungen unſeres Redners Abg. Trimborn vom Herrn Staatsſekretär
durchweg als durchführbar anerkannt worden ſind. Wir freuen uns
beſonders über das in Ausſicht ſtehende Geſetz über die Rechts
fähigkeit der Berufsvereine, die von den chriſtlichen Gewverkſchaften
lediglich verlangt wird aus wirtſchaftlichen Gründen. Wir hoffen,
daß die Vorarbeiten für die Witwen- und Waiſenverſicherung be-
ſchleunigt werden, denn es ſind ſchon jetzt moderne Raubritter
dabei, die Mehrerträge aus den Zöllen zu ſchlucken. Wie die Sozial-
demokratie eine „blutige Roſa“ hat, ſo ſcheint der Flottenverein
eine Flottenroſa zu haben, die in der Verächtlichmachung der
Flotte das Menſchenmögliche leiſtet. Wir wollen kein neues Zucht-
hausgeſetz, aber wir verlangen die Meinungsfreiheit für unſere
Freunde. Wenn der Reichskanzler mit ſeiner Erklärung in dex
Duellfrage den perſönlichen Terrorismus aufrecht erhält, dann
kann man von den ſozialdemokratiſchen Arbeitern nichts anderes
verlangen. Gegenüber den Angriffen des ſozialdemokratiſchen
Redners auf die Annahme des Bergarbeitergeſetzes brauche ich nur
zu ſagen, daß wir nach wie vor auf dem Boden des Reichsgeſetzes
ſtehen. Wenn es auf Sie (zu den Soz.) angekommen wäre, dann
hätten die Arbeiter heute noch keine Ausſchüſſe. Was die Hand-
werkerfrage angeht, ſo müſſen wir endlich zu einer Trennung von
Fabrik und Handwerk kommen, wie ſie alle anderen Länder haben.
Ein Mißſtand der genauen Trennung der Betriebe iſt darin zu
ſehen, daß das Handwerk der Großinduſtrie unter großen Koſten
Lehrlinge ausbildet. Bei den Beſtimmungen über Submiſſionen
ſollte ein Prozentſatz der Lehrlinge den Handwerkern vorbehalten
werden.

Abg. Stücklen (Soz.): Die preußiſche Berggeſetznovelle wird
von den chriſtlichen Bergarbeitern nicht als Fortſchritt geſchätzt.
Warum hat das Zentrum nicht einen Antrag eingebracht zwecks
reichsgeſetzlicher Regelung der Bergarbeiterverhältniſſe? Wenn
wir gegen ſozialpolitiſche Geſetze geſtimmt haben, ſo geſchah es,
weil dieſe Geſetze uns nicht weit genug gegangen ſind. Die Theorie
der Harmonie bei der Beurteilung des Verhältniſſes zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern iſt verfehlt. Die Jntereſſen beider
Klaſſen ſind durchaus verſchieden und entgegengeſetzt. Die Bezirke
der Fabrikinſpektoren ſind viel zu groß, die Zahl der in den
einzelnen Bezirken tätigen Beamten zu klein. Jm Ruhrgebiet hat
jeder fünfte Arbeiter Ausſicht auf einen Unfall; dazu kommen die
Berufskrankheiten. Die Arbeiter in der Mühleninduſtrie bedürfen
beſonderer Fürſorge, da ſie heute bis 16 Stunden und auch Sonn
tags arbeiten müſſen im Widerſpruch mit S 105b der Gewerbe-
ordnung. Die elenden Zuſtände in der Heimarbeit entſtehen in
folge des großen Lohndrucks und der Schmutzkonkurrenz der Frauen
und Mädchen, die zu Hauſe nähen und ſticken, nicht um den Lebens-
unterhalt, ſondern ein kleines Taſchengeld zu verdienen. Nun zu
Herrn Dr. Mugdan. Die Ausſperrung der Arbeiter ſolle den
Unternehmern geradeſo erlaubt ſein, wie den Arbeitern der Stretk.
Wie denkt Abg. Mugdan denn aber über die Ausſperrung von
Arbeitern ohne jeden Grund, ohne daß die Arbeiter irgend eine
Lohnforderung geſtellt haben? Herr Mugdan wird das nächſte
Mal gewiß auf der Rechten Platz nehmen. Er war es auch, der
der Sozialdemokratie die ruſſiſchen Vorgänge an die Rockſchöße
hängte. Jch bekenne, wenn wir den ruſſiſchen Revolutionären
noch mehr Hülfe hätten angedeihen laſſen können, dann hätten wir
es getan. Jch kann den Tritt, den Abg. Mugdan den ruſſiſchen
Freiheitskämpfern verſetzt, nicht mit dem richtigen Namen be
zeichnen. Mugdan ſucht es ſo darzuſtellen, als habe es ſich am
21. Januar in der Hauptſache um die Feier der Revolution ge
handelt. Jn der Hauptſache handelte es ſich um Wahlrechts-
demonſtrationen, und daß die Ruhe nicht geſtört worden iſt, ver-
danken Sie bei den umfaſſenden Vorkehrungen der Polizei, die
geradezu aufreizend wirkten, nur uns und unſerer Beruhigungs-

arbeit. (Lachen rechts.) Wir ſind nicht ſo dumm, daß wir uns
vor die Kanonen treiben laſſen. Wir halten uns in dem Rahmen
der Geſetze, und darum wird im preußiſchen Landtage eine Rede
nach der anderen zugunſten von Ausnahmegeſetzen gegen uns ge-
halten. Man hat die Ausſchreitungen des Mob uns anzuhängen
verſucht. Dieſer Mob gehört nicht zu uns. Bei feſtlichen Ver
gnügungen ſtellt dieſer Mob, die katilinariſchen Exiſtenzen jeder
Großſtadt, das Hauptkontingent der „jubelnden, feſtlich bewegten
Menge.“ Die Angſt der bürgerlichen Geſellſchaft war geradezu
gefährlich, aber am Abend hat die Leitung des Militärs den Feld-
marſchallsſtab wieder ins Futteral legen müſſen, damit er ver-
ſtaube. Beifall bei den Soz.)

Bundesratsbevollmächtigter Dr. Fiſcher widerſpricht den Aus-
laſſungen des Vorredners über Verſammlungsverbote in Sachſen.
Die im Laufe der Debatte hervorgetretenen Wünſche über die
Generalinſpektion ſind hinfällig.

Abg. Baſſermann (nl.): Wer den „Vorwärts“ vor dem
21. Januar geleſen hat, weiß, daß die Sozialdemokratie am
21. Januar eine Feier zur Erinnerung an die ruſſiſche Revolution
geplant hatte, und daß die Wahlrechtsdemonſtrationen erſt in zweiter
Linie ſtanden. (Lärm bei den Soz.) Herr v. Kardorff hat Be
fürchtungen über das Geſetz über die Berufsvereine geäußert, es
ſoll wieder die Macht der Sozialdemokratie haben. Wir hoffen,
daß die Förderung auf Schaffung eines Handwerkerblattes der
Regierung erfüllt werden wird. Spruchreif ſcheint mir auch die
Frage der Einführung einer Minimalruhe und Maximalarbeitszeit
für die Handlungsgehilfen zu ſein. Nötig iſt eine Novelle zur
Krankenverſicherung. Der Einfluß der Sozialdemokratie in den
Krankenkaſſen muß gebrochen werden.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr. Schluß
6 Uhr.

(Nachdruck verboten.)
e JXXll. Landtag der Provinz Sachſen.

2. Sitzung.
e. Merſeburg, den 5. Februar 1906.

Vorſitzender: Exzellenz Graf von Wartensleben-
Rogäſen. Schriftführer: Oberbürgermeiſter Wadehn Weißen-
fels, Landrat von Borcke Liebenwerda. Die Sitzung wird
um 10 Uhr eröffnet.

Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen wird in die Tages
ordnung und damit in die erſte Beratung des Haupthaushaltsplanes
und der Sonderhaushaltspläne für die Rechnungsjahre 1906 und
1907 eingetreten. Das einleitende Referat hält Landeshauptmann
Geh. Oberregierungsrat Bartels. Der Etat balanziert in
Einnahmen und Ausgaben mit 7 654 000 Mk. Der Etat enthält
folgende Poſten. Dauernde Einnahmen: Allgemeine Verwaltung
4 209 883,38 Mk., Stammvermögen 79 265 Mk., Wohltätigkeits-
zwecke 488,86 Mk., Steuerverwaltung 2 782 000 Mk., Schulden
verwaltung 2800 Mk., Jnsgemein 562,76 Mk. Summe der
dauernden Einnahmen 7 075 000 Mk. Einmalige und außer-
ordentliche Einnahmen: Angeliehene Kapitalien 579 000 Mk.
Dauernde Ausgaben: Allgemeine Verwaltung 521 973,50 Mk.,
Stammvermögen 63 258,60 Mk., Provinzialanſtalten 1 437 375
Mark, Landarmenweſen 468 200 Mk., Verkehrsweſen 2 752 662
Mark, Landesmeliorationen 140 000 Mk., Kunſt und Wiſſenſchaft
31 300 Mk., Kreis und Gemeindezweck: 521 106,33 Mk., Unter-
bringung von Fürſorgezöglingen 154 900 Mk., Wohltätigkeits-
zwecke 12 500,48 Mk., Unterſtützung der Landwirt-
ſchaft 82 172 Mk., Steuerverwaltung 6000 Mk., Schuldenver-
waltung 519 300 Mk., Verfügungsbetrag 15 000 Mk., Jnsgemein
5752,09 Mk. Summe der dauernden Ausgaben 6 731 500 Mk.
Von den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ſeien als
wichtigſte erwähnt- Stiftung aus Anlaß der
Silberhochzeit Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten
(180 000 Mk. 90 000 Mk. Zum Ankauf eines Nachbarhauſes
der Provinzialtaubſtummenanſtaltin Halle a. S.
(21 000 Mk.) 10 500 Mk., Gewährung einer Beihülfe zur Er
richtung einer Trinkerheilſtätte (10 000 Mk.) 5000 Mk., zur
Regulierung der unteren Havel (333 000 Mk.
116 500 Mk., zur Regulierung der Bode von Oſchersleben bis zur
Mündung in die Saale (175 000 M.) letzte Rate 87 500 Mk.,
zur Errichtung einer Erziehungs anſtalt für ſchul-
pflichtige Fürſorgezöglinge (250 000 Mk.) 125 000
Mark, zu den Vorarbeiten für den Neubau eines Pro-
vinzialmuſeums in Halle a. S. (10000 Mk.) 5000
Mark uſw. Die außerordentlichen und einmaligen Ausgaben be-
tragen 1845 000 Mk. Redner begründet kurz die bei einzelnen
Poſten der dauernden Ausgaben eingetretenen Mehrforderungen
gegen den früheren Haushaltsplan, ſowie die einmaligen und außer-
ordentlichen Ausgaben.

Jn der Debatte nimmt als erſter Redner Abg. Landrat
von Jagow-Oſterburg das Wort, um anzuerkennen, daß
man im ganzen bei Aufſtellung des Etats bemüht geweſen ſei,
Sparſamkeit walten zu laſſen. Redner wendet ſich gegen die pro-
jektierte Erhöhung der Beamtengehälter; es ſei für die kleinen
Kommunalverbände immer ſchwieriger, hier nachzukommen. Er
empfiehlt dieſe Forderung einer eingehenden Prüfung. Weiter
befürwortet er den Bau und die Unterhaltung von Straßen, was
wichtiger ſei als die hohen Aufwendungen zur Unterſtützung der
Kleinbahnen. Er wünſcht bei dieſen Poſten das umgekehrte Ver-
hältnis. Jn der Verwaltung der Straßen ſollte größere Sparſam-
keit walten. Eine große Zahl von kleinen und kleinſten Kom
munalverbänden haben ein großes Straßennetz zu unterhalten,
ohne dieſen großen Verwaltungsapparat zu beſitzen. Der Aus-
weg, daß die Provinz den Kommunen ihre Beamten als Berater
zur Verfügung ſtellt, ſei nicht glücklich. Entweder ſollte die Pro-
vinz den ganzen Straßenbau übernehmen oder überhaupt darauf
verzichten und ihn den Gemeinden überlaſſen unter entſprechender

Die eingeklammerten Ziffern bedeuten die Geſamt-
ſumme der für den genannten Zweck vorgeſehenen Aufwendung, die
außer der Klammer ſtehende Zahl die für 1906,/07 in den Haus-
haltsplan aufgenommene Teilſumme.
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Regelung der finanziellen Frage. Nach einigen weiteren Be
merkungen über den Dispoſitionsfonds uſw. erinnert Abg.
Bürgermeiſter Baecker Schleuſingen an die vom Städte-
verband gewünſchte Abänderung des Reglements für bedürftige
Witwen und Waiſen in der Weiſe, daß eine Erhöhung von 216
auf 600 Mk. eintreten ſolle; befürwortet die Gründung einer
Ruhegehaltskaſſe für die Kommunalbeamten der Provinz und
wünſcht in Uebereinſtimmung mit ſeinem Vorredner eine ein
jährige Etatsperiode ſtatt der zweijährigen. Landeshauptmann
Bartels: Jn der Frage der Erhöhung der Beamtengehälter
handelt es ſich hauptſächlich um die Erhöhung der Bezüge der
Aerzte. Redner geht kurz auf die von der Abg. v. Jagow-
Oſterburg und Baecker-Schleuſingen geäußerten Ausſetzungen
ein. Er warnt vor einer Aufteilung der Provinzialchauſſeen an
die Kreiſe, man habe in anderen Provinzen ſchlechte Erfahrungen
damit gemacht. Abg. Bürgermeiſter Banſi Quedlinburg
wendet ſich unter dem Beifall der Verſammlung gegen die Er
höhung der Witwenunterſtützung von 216 auf 600 Mk. Es würde
dies eine Verſchiebung der Laſten zu ungunſten derjenigen Ge
meinden bedeuten, die ihrer Pflicht auf ausreichende Beſoldung
ihrer Beamten am gewiſſenhafteſten nachkommen. Landesrat
Skoniecki beſtätigt dieſe Ausführungen. Abg. Landrat
v. Alvensleben-Gardelegen bittet um eine Unterſtützung
der landwirtſchaftlichen Winterſchule in Klötzſche. Abg. Major
von BuſſeZſchortau gibt Aufklärungen über dieſe Ange
legenheit, die das etwas eigenmächtige Vorgehen der Stadt Klötzſche
in dieſer Angelegenheit charakteriſieren. Er ſei nicht in der Lage,
eine Unterſtützung dieſer Winterſchule zu empfehlen. Abg. Ge
heimrat von GerlachVollenſchier verteidigt als langjähriger
Landrat des Kreiſes, zu welchem die Stadt Klötzſche gehört und
als Ehrenbürger dieſer Stadt (große Heiterkeit) das Vorgehen
derſelben und ihr Geſuch.

ſern Etat wird ſodann der Etatskom miſſion öber-
wieſen.

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung, Abänderun-
gen der Beſoldungsgrundſätze, wird nach kurzen
Bemerkungen des Abg. Oekonomierat Garcke-Wittgendorf und
Landesrat Hennicke Merſeburg ebenfalls der Etatskommiſſion
überwieſen, desgleichen die bei der Provinzial-Hauptverwaltung
in den Rechnungsjahren 1903 und 1904 vorgekommenen Etats-
überſchreitungen und erzielten Verwaltungs-
überſchüſſe.

Es folgt die erſte Beratung der Vorlage betr. die Ver-
einigung der Magdeburgiſchen Land-Feuer-
ſogzietät und der Land-Feuerſozietät des
Herzogtums Sachſen (in Merſeburg). Hierzu bittet Abg.
Oberbürgermeiſter Reinefarth Merſeburg, daß die von der
Stadt Merſeburg dem Provinziallandtage eingereichte Petition
betr. Belaſſung der LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen
in Merſeburg gleichzeitig bei der Beratung der Vorlage ſelbſt be-
handelt werden möge.

Als erſter Redner ſpricht Abg. Graf Hue de Grais-
Wolkramshauſen zu der Vorlage. Er iſt prinzipiell mit einer Ver
einigung der beſtehenden Land-Feuerſozietäten einverſtanden, da
ſie eine Vereinfachung und Vereinheitlichung in der Verwaltung
zur Folge hat. Die Form in der dies nach dem vorliegenden
Statut geſchehen ſoll, hält er aber nicht für günſtig; er findet
dieſelbe nicht nur umſtändlich, ſondern in verſchiedenen Punkten
unzuläſſig, weil ſie ſich mit geſetzlichen Vorſchriften in Widerſpruch
ſetzt. Die geplante Ordnung erſchwere die Verwaltung, die
Organiſation in der vorgeſchlagenen Weiſe würde die beſtehenden
Mißſtände noch erhöhen. Weitere Nachteile der Vorlage ſeien die
Weitläufigkeiten in der Verwaltung und infolgedeſſen Mehrauf-
wand an Koſten (Reiſeſpeſen uſw.). Die Vereinigung, ſo wie ſie
hier geplant ſei, würde eine Verſchlechterung des öffentlichen
Feuerverſicherungsweſens unſerer Provinz bedeuten. Namentlich
ſei die Oeffentlichkeit der Verwaltung nicht in genügendem
Maße gewahrt. Redner wünſcht unbedingt „offene Türen“ und
ſchließt, nachdem er noch auf verſchiedene Einzelheiten des Statuts
näher eingegangen, mit dem Reſumee, daß er grundſätzlich f ür die
Vereinigung ſei, wenn ſie aber um den Preis erkauft werden ſolle,
würde er lieber verzichten. Abg. v. BismarckBrieſt, auf der
Journaliſtentribüne leider größtenteils unverſtändlich, ſpricht zu
gunſten der Vorlage und ſetzt den ſeiner Anſicht nach in der
Hauptſache theoretiſchen Bedenken des Abg. Hue de Grais prak-
tiſche Erwägungen entgegen, die zugunſten der Vorlage ſprechen.
Abg. Winckler Merſeburg, Generaldirektor der LandFeuer-
ſozietät des Herzogtums Sachſen, ſpricht ſeine Befriedigung aus
über den Weg, den der Provinzial- Ausſchuß in dieſer Angelegen-
heit einſchlägt. Wenn wir, ſo führt Redner aus, die Bedenken
gehabt hätten, die Abg. Graf Hue de Grais hier geäußert hat,
dann hätten wir beſſer getan, mit der Sache gar nicht anzufangen.
Seit langen, langen Jahren ſchwebt dieſer Gedanke einer Vereini-
gung der beiden Sozietäten, ohne daß die Verhandlungen bisher
zu einem poſitiven Ergebnis geführt haben. Jetzt haben wir den
Weg gefunden, auf welchem einzig und allein eine Vexeinigung
zuſtande kommen kann. Wohl haben uns umfaſſende theoretiſche
Studien auch beſchäftigt, aber wir haben darüber das pratktiſche
Endziel, daß wir zuſammenkommen wollen, nicht aus dem Auge
verloren. Ehe es ſoweit gekommen iſt, haben ſich ganz andere
Schwierigkeiten ergeben, als die hier genannten, ſo die Verſchieden-
heit der finanziellen Lage der beiden Verwaltungen uſw., und erſt
nach einer langen Reihe von Sitzungen ſind wir ſoweit gekommen.
Die äußere Organiſation nimmt zum Muſter die der Magde-
burgiſchen Sozietät, die innere diejenige der Sozietät des
Herzogtums Sachſen. Wenn Sie an dieſen Grundlagen rütteln,
dann kommt die Vereinigung nicht zuſtande. Die Magdeburgiſche
Sozietät hat bei den Verhandlungen das denkbar größte Ent-
gegenkommen gezeigt, aber ſie hat geſagt, an unſerer überlieferten
Organiſation, an der wir hängen, halten wir feſt, und dieſen
Standpunkt kann man ihr nicht übel nehmen. Redner geht dann
näher auf die vom Abg. Hue de Grais angefochtenen Punkte ein
und ſchließt: die Satzung der neuen Sozietät ſtellt ein Kompromiß
dar, in dem alle reglen Verhältniſſe berückſichtigt ſind. Wenn die
Sozietät ins Leben tritt, ſo bin ich überzeugt, daß alle die Vorteile,
die wir von ihr erwarten, auch eintreten, alle die Nachteile, die
man zu befürchten ſcheint, aber ausbleiben werden. (Beifall.)
Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg teilt die Bedenken
des Abg. Hue de Grais, die er nicht als theoretiſche anſieht. Die
Bezeichnung Vereinigung der Soßzietäten ſei ein ſchiefer Ausdruck;
die beiden bisherigen Sozietäten hörten doch einfach auf zu
exiſtieren, und an ihre Stelle trete eine ganze neue Geſellſchaft.
Unbedingt notwendig ſei es, wenn die Vereinigung einen Sinn
haben ſolle, daß die in S 4 genannten Privilegien in vollem Um
fange der Geſellſchaft erhalten bleiben dieſe Privilegien ſeien das
A und das O der Geſellſchaft, ohne die das Statut keine Be-
deutung habe. Es frage ſich aber, ob auf dem Wege, den das
Statut vorſieht, dies erreicht werden könne. Redner beſtreitet
dies. Jedes Gericht würde das Statut für rechtsungültig erklären.
Der Weg, den das Statut im S 6 zur Erreichung der Privilegien
einſchlägt, ſei verfehlt. Die Durchführung dieſes Paragraphen
würde den Anfang zu einer Zerbröckelung des großen geſetz
geberiſchen Werkes von 1875 bedeuten, mit welchem dieſer Para-
graph im Widerſpruch ſtehe. Eine Eingliederung der Sozietät in
den Rahmen der Provinzialverwaltung ſei nicht zu umgehen. Es
ſolle ihr größtmögliche Bewegungsfreiheit geſichert ſein, aber über
gewiſſe grundlegende Punkte käme man nicht weg. Es ſei un
denkbar, daß die Wahl des Generaldirektors, die Aufſtellung des
Etats, die Entlaſtung der Rechnung ohne den Provinziallandtag
vorgenommen werde. Wenn dies nicht möglich ſei, ſolle es beſſer
beim alten bleiben. Redner empfiehlt ſorgſamſte Beratung dieſer
Angelegenheit durch eine Kommiſſion. (Beifall.) Landeshaupt-
mann Bartels äußert ſich in ähnlichem Sinne und tritt der
Anſicht des Abg. Winckler entgegen, daß die Sozietät des

Herzogkums Sachſen kein Provinzialinſtitut ſei, indem er auf die
Geſchichte des Jnſtituts zurückgreift. Nach weiteren kurzen Aus
führungen der Abgg. Graf Hue de Grais Wolkramshauſen,
Generaldirektor Winckler-Merſeburg, Oberbürgermeiſter
Schneider Magdeburg und von Bismarck-Brieſt wird
beſchloſſen, zur Vorberatung eine Kommiſſion einzuſetzen. Jn die
elbe werden gewählt die Abgg. von Bismarck-Brieſt, v. Bülow-

ieskau, von BuſſeZſchortau, von Doetinchem de RandeSanger
hauſen, Graf Hue de GraisWolkramshauſen, von KroſigkNeu
haldensleben, OßkeHettſtedt, ReinefarthMerſeburg, Dr. Schmidt-
Erfurt, SchneiderMagdeburg, SchultzeAtzendorf, Staude
Halle a. S., Wiebeck-Langenſalza und Winckler-Merſeburg,

Die Verſammlung geht über zu Punkt 5, Errichtung
einer Erziehungsanſtalt für ſchulpflichtige
Fürſorgezöglinge. Abg. Oberbürgermeiſter Banſi
Quedlinburg findet die geforderte Summe von über 600 000 Prk.
etwas hoch für eine Anſtalt, die 150 Zöglinge aufnehmen ſoll.
Man könnte eventuell auf anderem Wege als dem Bau einer
neuen Anſtalt billiger dazu kommen. Landesrat Hennicke be
fürwortet, doch einen Neubau zu errichten. Die Angelegenheit geht
an die Anſtaltskommiſſion.

Der gleichen Kommiſſion werden ohne Debatte folgende Ver
handlungsgegenſtände zur Vorberatung überwieſen: Ankauf eines
Grundſtückes für die Provinzial-Taubſtummenanſtalt zu Halle
a. Saale, Neubau eines Dienſtwohngebäudes bei dem LandesAſyl
zu Jerichow, Kanaliſation der LandesHeil- und Pflegeanſtalt zu
AltScherbitz, elektriſche Beleuchtung der LandesHeil und Pflege
anſtalt zu Nietleben Errichtung eines Lazaretts für die Arbeits
und Landarmenanſtalt zu Groß-Salze.

Schluß der Sitzung 26 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstagnachmittags 128 Uhr. t
Aus Rußland.

Nach einer Meldung aus Grajewo iſt der Güterverkehr überRjäſan nach der Moßtan-Kaſaner Bahn wieder eröffnet.

Die Nachricht von der Schließung des Polytechniſchen Jnſtituts in
Warſchau wird von dem Handelsminiſter in Abrede geſtellt.

Am Sonntag abend explodierte in einem durch die Alexander
ſtraße in Bjeloſtok (Gouv. Grodno) fahrenden Wagen, in
dem zwei junge Leute ſaßen, wahrſcheinlich infolge der Er
ſchütterung, eine Bombe. Die jungen Leute und der Kutſcher
des Wagens wurden getötet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Kriſe.
Blättermeldungen zufolge iſt die Ablehnung der Vorſchläge der

Koalition ſeitens der Krone endgiltig und die Erneuerung der Ver
handlungen ſobald nicht zu erwarten. Dem Vernehmen nach wird das
Kabinett Fejervary mit Energie für die Achtung der Geſetze und für
die Aufrechterhaltung der Ordnung eintreten. Es verlautet, das Abge
ordnetenhaus werde entweder aufgelöſt oder auf längere Zeit vertagt
werden.

Jn dem Vorſchlag, den Graf Andraſſy im Namen der Koalition
dem König überreichte, war nach einer Meldung des „Budapeſti Hirlap“
u. a. zur Bedingung der Uebernahme der Kabinettsbildung gemacht, daß
der Handelsvertrag mit dem Deutſchen Reiche als ein mit Ungarn geſondert
abgeſchloſſener Vertrag ratifiziert und vom Abgeordnetenhaus genehmigt
werde. Ferner war die Bedingung geſtellt, daß einerſeits keine militäriſchen
Reformen eingeführt, andererſeits keine Erhöhung der militäriſchen
Bewilligung gefordert, die Entſcheidung dieſer Fragen vielmehr dem
neuen auf Grund des neuen Wahlgeſetzes gewählten Abgeordnetenhaus
vorbehalten bleiben ſoll. Außerdem wurde verlangt, daß eine ſelbſt
ſtändige Notenbank errichtet werde und daß die vom Kabinett Fejervary
abgeſetzten Beamten wieder in ihre Stellungen eingeſetzt werden. Dieſe
Bedingungen hat der König abgelehnt.

Frankreich.

Die Jnventaraufnahme in den Kirchen
der Departements wurde Montag fortgeſetzt. Feindliche Kundgebungen
werden aus Beſancon, Auch, Montpellier und anderen
Orten gemeldet. Die Jnventaraufnahmen, die in Paris in einer
Anzahl von Kirchen ſtattfanden, gingen dagegen ohne Zwiſchenfall vor
ſich. Auch in den Vororten iſt es zu Zwiſchenfällen nicht gekommen.
Das Pariſer Zuchtpolizeigericht verurteilte mehrere Perſonen, die wegen
der Ruheſtörungen bei den Jnventarauſnahmen in hieſigen Kirchen
verhaftet worden waren, zu Gefängnisſtrafen von acht Tagen bis ſechs
Monaten. Die Angeklagten de la Chevallerie und de Tocqueville
wurden zu drei, bezw. vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Engliſcher Beſuch.
Etwa 100 Mitglieder des Londoner Graſſchaftsrats ſind Montag

nachmittag in Paris eingetroffen und vom Präſidenten des Gemeinde
rats und dem engliſchen Botſchafter auf dem Bahnhof begrüßt worden.

Dänemark.

Zum Tode des Königs.
Der Graf von Turin iſt Montag nach Kopenhagen abgereiſt,

um als Vertreter des Königs Viktor Emanuel an den Bei-
ſetzungsfeierlichkeiten für König Chriſtian teilzunehmen.

Unter dem Vorſitz des ehemaligen Miniſterpräſidenten Reetz-Thott
iſt am Montag in Kopenhagen ein Komitee gebildet worden, daß
die Errichtung einer Reiterſtatue von König Chriſtian in
Kopenhagen, ſowie eines Grabmonuments für den König im
Dom zu Roskilde beabſichtigt.

Bulgarien.
Die neuen Handelsverträge

Montag wurden die neuen Handelsverträge mit Frankreich
und Jtalien in der Sobranje eingebracht. Sie weiſen rückſichtlich
der ſerbiſch- bulgariſchen Zollunion die ausdrückliche Beſtimmung auf, daß
die Meiſtbegünſtigung weder auf die zollverbündeten Länder noch auf
ſonſtige Zugeſtändniſſe im Fremdenverkehr Anwendung findet. Der
franzöſiſche Vertrag enthält günſtige Einfuhrbedingungen für
franzöſiſche Weine, Liköre und Medikamente. Der Vertrag geſteht
der bulgariſchen Regierung das Recht der Monopoliſierung von Pulver,
Tabak, Alkohol, Salz, Petroleum, Zündhölzern, Zigarettenpapier und
Spielkarten zu. Der italieniſche Vertrag begreift ein Konſular-
abkommen in ſich, wonach ſich Jtalien der Kapitulationsrechte begibt,
ſobald die übrigen Mächte das Gleiche tun. Der franzöſiſche Vertrag
ſieht den Abſchluß eines Auslieferungsvertrages innerhalb dreier
Jahre vor.

Die Sobranje hat die Handelsverträge mit Jtalien und Frankreich
ohne Debatte angenommen.

Serbien.
Zur Lage.

Die Meldung eines auswärtigen Blattes, daß die Lage in
Belgrad als gefährlich angeſehen werde, da zwiſchen dem König
und der Regierung Mißhelligkeiten ausgebrochen ſeien, ſowie alle
daran geknüpften Kombinationen über die Haltung der Re-
gierung gegenüber dem Konflikt mit Oeſterreich entſprechen,
wie von zuſtändiger Seite erklärt wird, nicht der Wahrheit, vielmehr
herrſche in Belgrad wie im Lande vollkommene Ruhe und Ordnung.
Ebenſo wird die Meldung als unrichtig bezeichnet, daß eine Zu-
ſammenziehung von Truppen aus dem Jnneren in Belgrad bevorſtehe,
da kein Grund zu einer ſolchen Maßregel vorhanden ſei.

Türkei

Die türkiſch- perſiſche Handelskonvention
wurde am Sonnabend unterzeichnet. Wegen einer Poſtkonvention
wird unterhandelt. 4

Großbritannien,

Der Geſundheitszuſtand des Königs.
Mit Bezug auf gewiſſe beunruhigende Gerüchte über den Geſund-

heitszuſtand des Königs, die anſcheinend infolge der Berichte des
Marienbader Arztes Dr. Ott in Windſor entſtanden ſind, wird halb
amtlich mitgeteilt: Dr. Ott wurde vom König als perſönlicher Be
kannter und nicht in ſeiner Eigenſchaft als Arzt empfangen er wurde
auch in keiner Weiſe hinſichtlich des Geſundheitszuſtandes des Königs
zu Rate gezogen, der glücklicherweiſe fortdauernd ausgezeichnet iſt.

Spaltungin der unioniſtiſchen Partei.
Die „Times“ beſtätigt die Nachricht von einer ernſthaften Spaltung

innerhalb der unioniſtiſchen Partei und W hinzu, da Balfour ſich
weigert, darin einzuwilligen, daß ein dritter die Führerſchaft übernehmen
ſoll, ſo wird dieſe wahrſcheinlich Chamberlain übertragen werden.

Der deutſche Botſchafter,
Graf Wolff-Metternich, wurde am Sonntag im Buckingham.
Palaſte vom Könige in Audienz empfangen,

Aus Nah und Fern.
Der Streik der Hafenarbeiter in Trieſt. Der Statthalter von

Trieſt ſagte den Deputationen der ſtreikenden Heizer und Matroſen
ſeine Vermittelung zu. Sodann fand in Anweſenheit des Statt-
halters, des Präſidenten der Seebehörde und der Vertreter ſämt
licher beteiligten Schiffahrtsgeſellſchaften eine Beſprechung ſtatt,
deren Ergebnis den Ausſtändigen mitgeteilt wurde. Der Streit
war nur partiell. Die Zahl ſämtlicher Ausſtändigen betrug
weniger als 500. Zwei Lloyddampfer gingen geſtern mit Heizern
von der Kriegsmarine ab, ein Dampfer geht heute mit eigenen
Heizern ab.

Zu dem Mord im Raxental meldet der Berliner „L.A.“,
daß das Stubenmädchen Friederike noch immer leugnet, die Köchin
Meyer ermordet zu haben, und behauptet, daß die Meyer aus
Lebensüberdruß ſich vergiftet und den Hals durchſchnitten habe,
Sie war wohl menſchenſcheu und verſchloſſen, ſuchte aber mit ihrer
Erbſchaft zu heiraten, wie jetzt bekannt wird. Der Konzertſänger
der die Friederike heiraten wollte, iſt ganz ſchuldlos und hatte Von
dem Verbrechen keine Ahnung. Sein Name wird daher von der
Polizei nicht genannt. Friederike Zellner hatte ihn durch die Vor-
ſpiegelung, ſie beſitze Geld, getäuſcht.

Einbruch in ein Muſeum. Wie aus Mannheim gemeldet
wird, iſt in der Nacht zum Montag in dem Muſeum des Altertums-
vereins im Großherzoglichen Schloß in Mannheim eingebrochen worden.
Sämtliche alten Münzen im Werte von 10000 Mark ſind aus den
Dre ken geſtohlen worden. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt
worden.

Verhaftung. Der Geſchäftsführer des Verbandes der deutſchen
Metallarbeiter in Stuttgart, Hieber, iſt unter der Anſchuldigung der
Unterſchlagung von Verbandsgeldern verhaftet worden.

Sardiſche Bluthochzeit, Ein großer Zug von Freunden und
Verwandten begleitete den Bauern Ruin in Saſſari und ſeine Braut
Antonia Sanna zur Kirche, wo die Trauung ſtattfinden ſollte. Plötzlich
drängte ſich eine junge Frau durch die Menge, ſtieß mit einem wilden
Aufſchrei dem Bräutigam einen Dolch in die Bruſt und entfloh. Ruin
brach blutüberſtrömt zuſammen. Carabinieri verhaftete die Mörderin,
die keinen Widerſtand leiſtete, ſondern laut mit flammenden Augen dent
entſetzt herbeigelaufenen Volke zurief: „Daß ihrs wißt! Jch bin Sanna
Delogu; jenen hat ſein Los ereilt, das er verdient, er hat mich zur
Mutter gemacht und mich und mein Kind verlaſſen Jnzwiſchen
wurde der ſchwer Verwundete aufgehoben und auf eine Bahre gelegt.
Da ſein letztes Stündlein gekommen ſchien und auch ſeine Braut
Mutterfreuden entgegenſah, ſo bat dieſe herzbeweglich den Prieſter, er
möge die Trauung an der Bahre vollziehen. So geſchah es, daß Ruin
Antonia Sanna an der Bahre heiratete, aber anſtatt des Weines, der
zu Hauſe wartete, floß ſein Herzensblut, und ſtatt des Hochzeitsjubels
und der Böllerſchüſſe erſcholl Weinen und Wehklagen. Wenige Minuten
nach ſeiner Trauung war Ruin tot. Sanna Delogu aber jauchzte laut
auf, als ſie das hörte, denn ſie hatte ihre Rache geſättigt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Febr. Der „Nationalztg.“ zufolge entbehri

die Nachricht, daß in den letzten Tagen mit dem Abgeordneten
Profeſſor Dr. Paaſche Unterhandlungen wegen der Ueber-
nahme des Poſtens eines Unterſtaatsſekretärs im Kolonialamte
gepflogen ſeien, der Richtigkeit.

Dortmund, 6. Febr. Die Stadtverordneten haben an-
läßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares 50 000 Mk. zur
Errichtung einer Volksbibliothek bewilligt, die den Namen
Wilhelm und Auguſte ViktoriaBücherei führen ſoll.

Steine bei Neumittenwalde, 5. Februar. Der Gaſthaus-
beſitzer Hoffmann wurde von dem Arbeiter Dubiel erſchoſſen,
weil Hoffmann ihn aufforderte, ſeine Zeche zu bezahlen.

Lauban, 5. Februar. Der ſeit acht Tagen vermißte
Werkmeiſter Bothe iſt im Stadtwalde erſchoſſen aufgefundenworden. Neben ihm lag noch lebend die Witwe Schul mit

durchſchoſſenen Augen und erfrorenen Gliedern.
Paris, 5. Febr. Der Gemeinderat gab heute zu Ehren

der Mitglieder des Londoner Grafſchaftsrats ein Feſteſſen, an
dem der engliſche Botſchafter, Vertreter der Regierung, das
Präſidium der Kammer, der Seine-Präfekt und die ſtädtiſchen
Behörden teilnahmen. Der Präſident des Gemeinderats und
der SeinePräfekt feierten das herzliche Einvernehmen und die
gute Freundſchaft zwiſchen England und Frankreich, die Seite
an Seite im Rate der Reiche ſäßen mit dem gleichen gigt im
Auge: der Aufrechterhaltung des Friedens. Der Präſident
des Grafſchaftsrats gedachte der Schöpfer des Einvernehmens
zwiſchen beiden Völkern, des Präſidenten Loubet und des
Königs Eduard, und ſprach den Wunſch aus, daß die Haupt
ſtädte der alten und der neuen Welt dem Beiſpiele der
Gemeindeverwaltungen von Paris und London folgen und
ander gleichfalls herzliche Beziehungen anknüpfen
möchten.

MarieAuxChenes, 5. Febr. Die Verhaftung eines
talieners erregte deſſen Landsleute derart, daß ſie, 50 Mann

tark, vier franzöſiſche Grenzbeamte angriffen. Dieſe flüchteten
und ſchoſſen aus einer Deckung heraus. Sie verletzten eine
größere Anzahl zwei Arbeiter wurden tödlich verwundet.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,11, Trotha 2,52, Alsleben 2,38, Bern
burg 1,90, Calbe, Oberpegel 1,84, Calbe, Unterpegel 1,78.
Unſtrut: Straußfurt 4 1,55. Moldau: Budweis 0,00,
Prag 0,14. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,50, Branden-
burg, Unterpegel 2,06, Rathenow, Oberpegel 1,87, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 2,95. Eilbe: Pardubitz 0,07,
Brandeis 0,18, Melnit 0,04, Leitmeritz 0,02, Außig 0,25,
Dresden 1,03, Torgau 1,22, Wittenberg 2,27, Roßlau

1,82, Aken 2,17, Barby 2,2) Magdeburg 1,96, Tanger
münde 2,86, Wittenberge 2,69, zen 2,72, Dömitz 2,15,
Darchau 1,90, Lauenburg 2,16.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 7. Februar: Vielfach heiter, Froſt, tags milde.
Donnerstag, 8. Februar: Heiter bei Wolkenzug, tags milde,

normal.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Markktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 5. Februar 1906.
[W=I--

Kreis Weizen
Mk.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen

Mk.
Gerſte

Mk.
Hafer

Mk.
Erbſen

Mk.
c

Wolmirſtedt Land
do. Stadt 16,90 17,302 16,80 17,00

Aſchersleben, St.
Halberſtadt, Stadt

do. Land
Jerichow I
Bitterfeld
Wittenberg
Torgau
Halle, Stadt

Saalkreis

Merſeburg, Stadt
Zeitz
Eckartsberga
Mansf. Seekreis
Querfurt
Erfurt, Stadt

16,80 17,90

16,90 17,50
16,50-17,20

18,805

16,80
16,40 17 10
17,20--17,50
16,70 17,40

16,60 17,00

17,50-17,70
16,907

17,00 17,20
17,608
17,10

17,30--18,00

17,00--17,20
16,70--17,20

17,00
15,80
16,50

16,20 16,50
16,40 16,90

16,60—16,80

16,80--17,20

16,80--17,20
17,308

16,80 17,10

17.00 18.00

16,10--17,00* 16,30-16.705
16,90-18,30
16,90-18,20

14,00 15,00
1660 17,80

17,70- 18,50

16,50--17,20

16,70 18,20
18,00-18,60

16,00 18,00

1750 1900

16,90 17,30
16,90--17,99

15,00
15,60

15,30 15,50
17,10--18,20

17,00 17,50

18,00--20,00

16,40. 16,80
15,00--16,60
1780 18 60

Bemerkungen: 30--40 t ab Station, 2 20 000 kg,
12000 kg, 5000 kg, Sommerweizen, 120 Ztr., 8 40 Ztr. frei
Mühle, unverleſene, verleſene.

Heu: Wolmirſtedt (Stadt) 4,00, Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,00,
Halberſtadt (Stadt) 6,00 6,80, Wittenberg 6,00--6,60 (Elbheu in
kleinen Poſten), Halle (Stadt) 6,00 7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg
(Stadt) 6,00-—6,50, Eckartsberga 5,00 6,50, Querfurt 6,00--7,00,
Erfurt (Stadt) 6,20--7,60

Stroh: Wolmirſtedt (Stadt) 4,50 (lang), 3,00 (kurz), Aſchersleben
(Stadt) 4,00--4,60 (lang), 3,60--4,20 (kurz), Halberſtadt (Stadt)
5,00 5,70, Jerichow I 5,00 (Maſchinendruſch, ſrei Schlachtviehhof),
Jerichow II 4,00 lang und kurz), Wittenberg 6,00 (lang), 3,60 (kurz),
Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,70--5,00 (kurz) (Futtererbſenſtroh),
1,50-—5,00 (ab Hof), Merſeburg (Stadt) 4,20--4,50 (lang), 3,60
bis 4,00 (kurz), Eckartsberga 4,00 4,60 (lang), 3,20 4,00 (kurz),
Querfurt 4,00--4,50 (lang), 3,00 --3,80. (kurz), Erfurt (Stadt) 4,60
bis 6,00 (lang).

20.00 24,00
1750- 2060

15,00 16,00

17,00 19,009

22/00.23 6010
2000 24,00
20,00—26,00

20,00-24,00

15 000 kg,

Kartoffeln: Wolmirſtedt 5,50, Aſchersleben (Stadt) 5,00--6,00,
Halberſtadt (Stadt) 5,50-—6,00, Jerichow I 3,50 (Magnum bonum),
5,20 (Ovalblaue frühe frei Bahnhof Gerwiſch), Wittenberg 3,20
(Futterkartoffeln), 4,40 (Speiſekartoffeln), Torgau 3,50--4,00, Halle
(Stadt) 5,00--5,50, Merſeburg (Stadt) 4,50 4,60 Zeitz 4,00,
Eckartsberga 4,20 -—6,50, Querfurt 3,50 4,00, Erfurt (Stadt) 4,50
bis 700

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 5. Februar 1966.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt
Königsberg i. Pr.
Danzig
Stettin
Poſen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Hamburg
Hannover
Neuß
Mannheim
Straßburg i. E.
Jnſterburg
Kolberg

Greifenhagen
Brieg
Goldberg
Frankſurt a. d. O.
Kiel
Eilenburg
Erfurt
Goslar
Plauen i. V.
Altenburg
Ravensburg
Ulm
Offenburg

Weizen
167

173 174
178
174
1773

160 180
165 174

180
175 178
167 177

191

168 175
173 180
165--180
170--180

178 196
193 195

Roggen
148

157
157
158
166

157—168
164- 168

173
164 168
151 161

175
re 192x 173 175

163 165
160 169
170 180
162170
157--167

166x
161 62
162 166
160 165

Gerſte

50- 160
154

160* 145

156 180

Hafer
144x172 174 153 154 146- 148 150- 152

150-- 160
154

155 172
165--179* 157 170

173 176
145

145 160
150 153
146 158
152 160
148 149
160 165
165 179
175 190
155 180
140 175

170
172- 174
174 180

154 156

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 142-160. Kernen: Ulm 180 186. Raps:

Breslau 238 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 5. Februar voriger Kurs

Newyork Weizen loko 92 Cts. 142,55 917 Cts. 141,60
Chicago Mai 858/ Cts. 131,55 84 Cts. 136,20
Liverpool März 5ſh. 10 d. 154,20 6 ſh. 10 d. 154,25
Paris Febr. 24,15 Fes. 196,80 24,30 Fes. 198,05
Budapeſt April 16,d6 Kr. 143.55 17,02 Kr. 175,00
Odeſſa loko 99 Kop. 128,00 99 Kop. 127,10
Riga loko 102 Kop. 131,90 102 Kop. 130,95
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 675 etvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,20 86 Kop. 110,40
Riga loko 96 Kop. 124,15 96 Kop 123,25
Odeſſa Hafer Kop. KopRiga loko 85 Kop. 109,90 85 Kop. 109,15
Odeſſa Futtergerſte loko 77Kop. 99,55 77 Kop. „98,85
Riga loko 76 Kop. 98,30 76 Kop. 97,60NewYork Mais Mai 508 Cts. 83,60 50x Cts. 383,40
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

böofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,20
Fracht von NewYork nach Bremen 9,90
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,35 nach direkten

Häfen 11,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 5. Februar. Weizen: Ruſſ. 10 Pud 5 Azima
ſchwimmend 140 Ulka ſchwimmend nach Muſter 179 La Plata

kg Roſario Santa Fé loko 187 80 kg Bahia Bianka
Februar März 176 (196) Roggen: Ruſſ. 9 Pud ſchwimmend
1624 Donau.Bulgar. 72/73 kg ſchwimmend 165 c Hafer:
r Clipped U 38 Ibs. ſchwimmend 1503 Futtergerſte:

üdruſſ. 60/61 kg Februar 130 (123x) März April (122
Irerit. Dampfer „Bergenluſt“ 46 lbs. fällig 1225 Mais:
a ſchwimmend 113 113 bez., erſte Hälfte Februar 112ai Juni Juli Auguſt (126) La Plate loko 126 AC, April Mai
(130) Mai Juni (129)

Rotterdam, 5. Februar. Weizen: Amerik. Nr. 2 Hard
t Februar 182 (202x) Amerik. Nr. 3 Hardwinter Februar
78 (198) BahiaBlanca ruſſ. 80 kg Febr. März 176 (196)

Barletta 80 kg Februar März 176 (196) c. Ulka, 929 Pud prompt
184 925 Pud prompt 186 980 Pud prompt 188
Rumän. 77/78 kg 39/0 blaufrei prompt 172 180 78/79 kg 290
blaufrei prompt 177--183 A. Roggen: Südruſſ. 915 Pud
prompt 171 Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt 167 Ac, 7576 kg
prompt 172 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar März
134 (127) Donau. 60/61 kg Februar März 1334 (126X)
Amerik. 46 lbs. Februar März 127 (120) Hafer: Amerik. II
white Clipped 38 lbs. Februar 151X (163) Ac, 40 lIbs. Februar
153 (1653) A. Rumän. prompt 153 (168) Mais: Mixed
Februar 112 (126) März (127) AC, April (1283) A. La Plata
rye terms April Mai (129) AC, Mai Juni (128x) A.

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 5. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Weizen, inländ.
173,00 175,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 161,00 162,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
143,00 153,00 gute 154,00-- 161,00 ruſſ. und Donau ſchwere
150,00 160,00 leichte 143,00 147,00 amerik. 133,00 bis
135,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 160,00
bis 169,00 gering 157,00-159,00 ruſſ. 160,00 163,00
feiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 160,00 163,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 130,00 133,00
abfallender 124,00 129,00 runder 135,00 137,00 C. frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 169,00 173,00
feine und Taubenerbſen 174,00 180,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,50 24,75 Roggenmehl 0 und 21,20--23,20 A.
Weizenkkeie 10,40 11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Mittags
börſe: Weizen, märk. 173,00 175,00 A. ab Bahn, Mai 188,00 187,75
bis 188,25 AC, Juli 189,25--189,50 Roggen, inländ. 160,50 bis
161,00 A. ab Bahn, Mai 172,50 172,25 172,75 Juli 172,50 bis
172,75 A. Hafer, Mai 163,00 162,00 Weizenmehl 00 22,50 bis
24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,20--23,20 Rüböl, Mai 51,80
bis 51,60-—51,80 Okt. 53,00 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen, Mai 188,25 C. (vorige 188,00 Juli 189,50
(189,00 Roggen, Mai 172,75 A. (172,25 Juli 172,75
(172,25 Hafer, Mai 162,00 (163,00 Juli 163,50
(164,25 Ac.). Mais, Mai 129,75 C (129,75 A.). Mehl, Februar
21,75 A. (21,75 Ac), Mai 22,15 (22,15 Juli 22,30

Rüböl loko 50,40 A. (50,30 C.), Mai 51,80
(51,60 Oktober 53,00 A. (52,90

Magdevburg, 5. Febr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Februar-März 1906
10,55. ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 190666 aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 912 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
uperphosphat 17--19 5 à 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis

60 8,40 Texas 56-60 8,25 Erdnußkuchenmehl 52—56
Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 Kokoskuchen,

deutſche 30--33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,75 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 5,50 helle Biertreber 2630
5,75 c. Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Nürnberg, 3. Febr. (Hopfenbericht.) Durch ſtärkere
Beteiligung des Ausfuhrhandels erhöhte ſich der geſtrige und heutige
Umſatz auf zuſammen 900 Ballen. Die Zufuhren beider Tage be
tragen 350 Ballen. Es beſtand hauptſächlich Frage nach grünfarbigen
Hopfen, während mißfarbige wenig begehrt waren. Die Preiſe
ſind ohne Aenderung. Stimmung ruhig. Heutige Preiſe für:
Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 38 AC, prima do. bis
48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer bis 35
prima do. bis 52 geringe Hallertauer bis 38 mittel
do. bis 58 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis 35 mittel do. bis
45 prima do. bis 60 geringe badiſche bis 38 mittel do.
bis 55 prima do. bis 75 geringe württemberger bis 35
mittel do. bis 52 prima do. bis 65 AC, mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 AC, Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 85 A. Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Viehmärkte.
Leipzig, 5. Febr. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 461 Rinder, und zwar:
170 Ochſen, 19 Kalben, 172 Kühe, 100 Bullen 269 Kälber, 526 Stück
Schafvieh, 1481 Schweine zuſammen 2737 Tiere. Ochſen I. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 79, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 69, 8. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 63, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 57, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 55, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 52,

Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend

38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 75, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 72, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

W 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
n Mark für 50 kg. Verkauf 427 Rinder, und zwar: 143 Ochſen,
18 Kalben, 168 Kühe, 98 Bullen; 268 Kälber; 503 Schafe,
1449 Schweine. Geſchäftsgang Rinder langſam, Kälber, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

Deptford, 5. Febr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
674 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh.
bis 4 sh. 2 d., ſekunda 3 sh. 11 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 5. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165-170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Feburar 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais ſtetig, Americ. mixed cif. per Februar 106,00.
La Plata cif. April-Mai 99,50.

Peſt. 5. Februar. Weizen ruhig, per April 16,82 Gd., 16,84
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 13,78 Gd.,
13,80 Br. Hafer per April 14,80 Gd., 14,82 Br., per Oktober
Gd., Br. Mais per Mai 13,84 Gd., 13,86 Br., per Juli 14,00
Gd., 14,02 Br.

Paris, 5. Februar. (Anfang). Weizen feſt, per Februar 24,20,
per März 24,156, per März Juni 24,20, per Mai Auguſt 24,15.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

Paris, 5. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 24,20,
per März 24,15, per März Juni 24,15, per Mai Auguſt 24,10.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

London, 5. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 5. Februar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

Hafer ruhig.

New York, 5, Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 92 per Februar per Mai 90 per Juli 80 per Sept.
87. Mais ver Mai 508/ ber Juli 50 per September 50
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 5. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 84 per Juli
83 Mais per Mai 448/.

Raps.
Peſt, 5. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

ucker.
Hamburg, 5. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 16,00, per März 16,10, per Mai 16,45, per Auguſt
16,80, per Oktober 17,00, per Dezember 17,25. Tendenz Matt.

Hamburg, 5. Februar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 tendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Februar 15,85, per März 16,00, per Mai
16,30, per Auguſt 16,70, per Oktober 16,95, per Dezember 17,10.
Tendenz: Matt.

London, 5. Februar. 960 Java-Zucker loko matt, 9 ſh. 13 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau 7 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Februar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G.,
September 40 G., Dezember 41 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 5. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 41 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 5. Februar. Kaffee. Good average Santos März 48,75,
Mai 49,00, September 49,75, Dezember 50,25. Tendenz Behauptet.
o Amſterdam, 5. Februar. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
oko 31.

Rio de Janeiro, 3. Februar. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 18 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 5. Februar. Petroleum

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 5. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April- Mai 20 Br. Ruhig.

New York, 5. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Februar. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Februar; per
Februar September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 5. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 18,50 G.,
Februar-März 18,50 G., März-April 17,75 G.

Paris, 5. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Februar
39,75, März 39,50 Mai-Auguſt 39,75, September- Dezember 37,00.

Paris, 5. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
39,75, März 39,75, MaiAuguſt 39,75, September Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele.Oelſaaten. Fettwaren.
Köln, 5. Februar. Rüböl loko 55,50, Mai 56,50.
Hamburg, 5. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 53,00.
ÄAmſterdam, 5. Februar. Leinöl behpt., loco 22, März 227

März-Mai 23, Juni- Auguſt 235/g, Sept. Dez. 237
Paris, 5. Februar. (Schluß. Rüböl behpt., Febr. 58,25,

März 59,50, März-April 60,00, Mai-Aug. 60,50.
NewYortk, 5. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 5. Februar. Kartoffelſtärke
18,75 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk.

Hamburg, 3. Febr. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung
Febr.Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Febr.Mai 19 19 Mk., Superior- Stärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Februar. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumini

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5 Februar. Baumwolle. Ruhig.
loco 57 Pfg.

5. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,38 Verkäufer, Oktober 5,25 Käufer Behauptet.

Liverpool, 5. Febr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

luſtlos, Standard white

Kartoffelmehl.
18,75 Mk., Kartoffelmehl

Upland middling

Per Februar 5,78, Per Juni-Juli 5,90,Febr. März 5,7e, „zJuli-Auguſt 5,91,
März- April 5,82, „Aug.-Sept. 5,85,

„April-Mai 5,85, Sept.Okt. 5,67,Mai-Juni 5,88, Okt. Nov. 5,60.
Metalle.

Amſterdam 5. Februar. Bancazinn behauptet, loco 101
London, 5 Febr. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 78 Vſtrl.,

per 3 Monate 76 Lſirl., Blei, ſpan. 16/16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 1667 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 5. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 h. 2 d.

Rio de Janeiro, 3. Februar. Wechſel auf London 172
C à
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lotales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,

c
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Berliner
Dtseh. Fondsu. St.-Pap.
Disch. Reichs-Schatt

1905 u. 07

s Aue 05
0.

Preuss, cons. Anl.

do. do. 02
Bayerische Anleihe

do. do.
do. kisb.-Obl.

Breunschw. lbg.

rem. Anleihe 1899

do. 1896
Sseler Landeser.

F. Hess. St. A. 09

do. 93/00
do. 96, 03,04, 05 3
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900
do. 93/99do. Staats Anl. 02

beck. St. -Anl. 96

do do. 95
Hedhlend. Ed. Schdv.

tons. 90/94
3 86,4006

0. do.do. Bod.-Cr.-pfab. g
achs.-Meining. Ler.

ma St.-Anl.

t unFtaatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. v. in. 3
do. do. I.

Ostpr. Prov.-Oblig.
W V.-Oblig.

o.Pomm. Prov.-Anl

o.Rbenpr. N. n.
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do. o.
do. do.Westpr. Prov.-Anl.

do do.
neAachener Sf. An

Altons ſ. in
Ankl. kr. 1901
Augsburger St. -Anl.

do. do.Barmen 1899

do. 76/78

o. do.Boxh. Rummeſsb.
Brandenburger 01

Breslauer St. Anl. 91
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Charlottend. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.

Crefelderg0 ucv. 05
Dapziger St.-Anl.

t. Wilmersdorf

ortmunder St.-Anl. 3
resdener St. -Anl.

a. 1905Düszeld. 99 ue, 06

do. 88/1903Elberfeld St. 1889

do. 1899
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rantkf. St. -Anl. 01
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lichtend. em. 00
Lädwash. St. J. 1900

do. do. 1902
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Mälh.-Rhr. St.-Anl.)
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do. 1900/01
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Preußische Pfandbriefe.

Berliner Pfandbriefe
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do. neue
9 do.
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Urtn.-Pat. Pr. Lien.

St. n San. Fr.

Dent.-ſio Cradde

0. do,do. do.
St. Louis S. West.

ge. let, 6.
Tetaenleret G. I.
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Pauline N. Rupp.
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do. Strabenb.
Hannov. Stratenb.
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Königsb. Str. V.-A.
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Marb.-Bnd. Klnb.
Mecklend. Straßenb.

Posener Strabenb.

do. do. V.-4.
Ver. kisd. B. V.-l.
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Schiftahrts-Aktien.

D
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Brölthaler 90er
NHalle-Hettstedt.

Haldst.-Blnk. 84 er.

do. 1895 1903
Zschipk-Finsterw.

Kisenb.-Prior.-Oblig.
Eraunschw. lndsb. 3
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8öhm. ſorüb. 6.

do. Kron.-Pr.
Dux-Prager Gold.
klis. Westb. 6. t
franz Joset Silb.

z Gelit, Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89

do. (Salxkmmg.)
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Larzkoe Sele

jvangorod. Domb.

do. von 1889

Lodr. Fabr. kisenb.

Mosco-Smol. abg.

do. s
do. Vralsk o. 05
do. 1897 unt. 08

Rydinsk ar.186

do. gar. 01

Warsch.-Wien. 10r

do. J. II.Wladitawtat 95

l. 98

ital. Mittelmeer
Natedon. B.

Sard. zif

Süd ltal. B.

Anet. kisenb.-Odl.

D2

Gotha
hal. E.-Obl. t.

do. Kleine
Portugies. 1886

o. 89 d.Jort. 89 h. N.
f. I.pjcil. B. Gold 91

dw

2

Centr.-Pacit. 1949

u

r. Hyp. u.
n

do. I. u. 1914 4
do. [X. uk. 1905
do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 FSer. l.
Frkf. H.-pfa. IV.

do.

do. IIIdo. IIdo. II. u. a
do. J. v. III.
do. I. u. 1915
do. V.

o unt. 1910do unt. 1913
do S. 1. 190
do. unt. 1908
do unt. 1913Hann. C. A. S in.

4 i. i

g. II.Leipz. Hyp. -B. I.

o. Ser. E.

do. a. ev. II. III.
do. Strel. H.-Pf.

do, do.

o. conydo. unt. b. 07
do. Pröm. Pfd

do. unk. dö
do. öGryär. B.

do. do.Herdd. Grder. III.
do. VI.
do. I. I.
de. Al o. 1912
do. XV.

do. A. unk. 1912
Pfälz. Hyp. -Pfbr.

Pr. Boder. Pf. I.

do. J.do. A. A.
do. IV.do. XV. III.
do. III.do. II. u. 1913
o. IV. i. 1914

do. II.do. v. u. XVI. 07
Pr. Ctr.-bd. 1890
de v. J. 99 uk. 09
do, V. J. OI o. 10
do. v. J. 03 u. 12

do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

Preub. A. B.
do. ab. 80 r. 125

do. do.
do. do.
do. unt. 1913
de Hyp. -Vers

do. 2Pr. Pfäbr. xix.
do. IX. XXI.XIII. (1912de

do. IV. (1914
de. XV. (1915)
do. III. (1912
do. XXVI. (1914

d v
do

do. XXIV. (1912
do. Kleinb.-Obl. O

d 04

e w.

do. Vl. unk. 1908
Sicht. bäner. m.

do. do.
do. l. an. 1906Säles. häcr. I. V.

S o. do.
do do.Schwarrd. H.-B. II
do. do. N. u. V
do. do.
do. do. V

Dixeu. hypoth.-Pfandbr.

i v ptabr.
o.'Uy, 80 adg. 4u v von 33

ham Tir-üvnii.

rn n. 5

Goth. Grunder. l.
u. 3

o. Fl.do. VII. u. 1908
o. Ser. II.do. I. an. 1904

Mecklenb. H.-Pfb. l.
do. S. IV. uk. 1913

Wiſteld. Boder.

do. IV. unk. 15 4
do. VII. unt. b. 06

do. 86/89 94

do. o.de. Comm.-Obl. 4

do. do. u. 12
Rhn. Pf. 83-85
do. Her 69-82
do. Comm.-Obl.
Rb.- V. B. C. I. I. V.

do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. II. unt. 1912
do. X. an. 1915

do.
Stett. Mat. H. rz. 110

do. unt. d. 1905
o. do. cv. r2. 100
do. do. ev. rt. 100

Sööd. n
do. do.

Firtd. Bodencr. F.

do. do.do do. VI.
do. do. III.
ä0. do. I.
Oblig. ind.

Anhbaht. Rohlenw.

ärl. Braunkohl.

do. o.Berl. Elektr.-W.

Bechamer Bergu.
SCentr.-Pacif. 1929

Chic.-Burl. 1927
o

Aee. Boest Co. 5
A. -6. f. Ani.-Fab. 3
.-6. Mentanind. 2 4
Valer Cemant 2
Aug. M. Kib. ad. 2
do. Elektt. 6esell.

d eLot. a. Stresb.

o. 96,98 3
do Aen Portl. C. 2

er Charl. Std.

do. unk. 1906
„de. aunk, 1908

Calmon Asbest 5
Charl. Nasserw.
Co ntin. Wasserw. 3
Creteld. Straß. 3
Dess. 6a3.-Ges. 5
Utsch. Kabel 3
Deutsch-An. Tel.
Dtsch. Raiser. Ev.
Deutsch-lurx. B.
Dt. Vebers, Eltt. 3
Lonnersmarckh.

Flensd. 5chitfed.

krist. 4 Rohm. 5 *4
Gelsent. Bergw.

3

Hamb. -Am.-Pak.
Holst. Belleall. 3
herpener Berg.

Hiend. (Wifsb.) 5
Hibernia

Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- W.
Hohbent. Gwks. 3
lise Bergbau 2
Inowrarſaw
Kaliw. Aschersleb.
Rattowitr. Bergw

Königsborn Khl. 2

Urupp-Obligat.
r

o

Leopold Grube

Ludw. löwe 4 Co.
Läwenbt. NMSch. 2
NMagdebg. Ströb., 3

Mannesmannrhr.
Neue boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 3
Niederl. Koblen 5
Norddtsch. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. (o.
Oberschl.kisend. B. 3

Orenst. Koppel 3
Pattenhof. Br. 3
Rhbein. Ant.-Kohlen

Rh.-Westf. Kalk. 5
jombach. Hätt. 3
Rybniker Steintk.

Lchalker Gr. 99
Schies. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

Siemens 61. md.

do. o.

Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strd. 3
Südd. Eisenbadn
Thiederhall. Gew.
Thiele-Windcler 2*
Union Elektr.- 6. 3
Unt. d. binden

Westd. Eisenb. 2
Westtfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.
Zellstott. Waldh. 2
Zoolog. Garien

Umrechnung:

Oznadrücker B.

Ostb. t, Hand. u. 6.

do. Hyp. -Act.-B.do. u
do. unt. 1906 *4

Dortm. Ün. r. 110 *5

do. 100 *5
do. 100*4Dässeldf. Draht 5 4

klberf. Papiert. 3 42
Elektr. Hochd. 5

3 E. Licht u. Kraft. 2 45 104,25b
kngl. Wolſw. M. 3*4

do. 54
German. Schiff. 2 *4
Gg. Marie 9w. 3 *42 103, 256B
6. f. Untern. 3 4

o

ür. Be 35 99r. Ber]. Straßend. dert lipp, Verd.

Berſin, BankdisKont 590, Lombard an
zätze: 1 Fr.,, Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest.

bolll.: 1,70. M Banco: 1,50. 1Kr.: 1,125 M. 1 BI. 2.16. 1 Go1d- h. 3. 0. Feoso

143.2566

110,006
14476b

L tuond.Cird. t. kisbw. Obl. 4
Disch. Ansiedl.-B. 4

434 103,6000
F Sriert. Figd.- O. 4

Harimann NMsch. 3 *492 105,25b60

Helios Elek.-A. 2 2

103.006

100.00b0

Höchst. fardw. 3

Rön. Nariendöfte 5 *4

do. kisen-ind. 99.50bB
do. Kokswerkes 4

Rhein. Met. 105 rr. 4
h h. -Westf. Elekt. 21 4

do. o. 2
Schultheit.-Bran. 5
Siemens Elek. B. 3

Siemens Halske 3 S u

e

o h

Vr. kisenb. u. B.-6.2

Granged. Oxelös.

Naphtha-Bold-Anl.

Steaua Romane 5

Heidar Paſcha f.

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.

Ver. Werd. Br. abg.

B. f. Brauer. ind.
B. f. Sptitu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank

Berg.-Märt. Bank
Berl. Handels-Ges.

do. pat.do.

do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

do. Credi
Bresl. Dist. B. abg.
do. Vechsler-Bk.
Chemnitzer B.
Codurger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Landm. Bnt.
Danziger Privatb.

Darmst. Bk.
Dessauer landesb.
Disch.-Asiat. B.
Disch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

Credit
Gothaer Grnder.

Hamb. Hyp. B.

Hannoversthe B.
Nildesheimer B.

Kieler Bank
Königsb. Ver.- Bl.
land

Läbect. Com. B.
Luxembrg. Int. B.
Närkische Bank
Nagd. Bankv.

Mag Privatbank
Neck). Bank 40

Meining. do. 90
Nitteld. Bodener.
Nitteld. Creditb.

Möhblh. Bant

Nordd. Credit-A.

Hordwestd. Bank

Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit Anst.

Urnschw. Kohl. 3
boderus klzen 3

Oldenburger Bk.

bank-Abtien.
;Badische Bank

wud ler Aktien
berliner Bravereien:

6 1177,256
14500B
194 50b
101,50b

87,50b
67,50 d

86.006
94,506

127,25b6
146.,00b6
120,006
251,00b(

37,00B
208,75b6
284,25b6
162.,50b
230 506
251 006
115,50b6

128,50b6
164,506

90,500
125,506
327,006
340,00d
136, 56

88,506
172,250

97.,00b0

154,006
198,500

6 106.250
136,590
1982006

170 2566

98,30b
170,506
140 2506

149 006
76.506

202.606
74,756

283 000
291,106

94,256
129,75B

97,500
141,006

83 138 000
180,756
202,250

101 165,000
174756
160,800

640000
24160b0
251.25b0

104806
52.750

21925
9400

do. f. Pappenfad.

o. B. ob Adler. Cem. conv.
do. Kassenver.

0

ßras. B. f. Disch. 10
Braunsthw. Bank

do. üypoth. 7

R

do. wir r 5do.do. Penorar du.

do. Veberseeisch. Zaſäte, Tel. 4 Co.
B. f. Bgb. u. Ind.

do. Bankver.
do. r. -Anst. gari à Co. Sped.

d
Baug. Berl. -Heugt.

u Rais. M. Str.

Zaug. Ostend. V. r. A.

do. Privatbank

do. Wechsler-Bk.

F.

u len Masch-
r

andbank
Leipig. Creditannt.

z

Zeri.-chriond. dr.

Meckl. Hypoth.-Bk.

do. junge o. luckenw. W. e

n n

r
Nationaldk. f. Dt.

do. Spedit.-V. ev.
do. Grunder. do. Terr. u. Bau.

e

Beton u. NMonvierb.

Bielef. Msch. Dürt.

Birkenwerd. V. A.

Oester. Länderbank t

Oldb. Spar-u. beibb.

125,506
12 222,00b6

do. Boese 8 C. V. A. 0
A.- G. f. Anilinfad. 22

91.,50b6

373,00b98.500
151,60b

141.90b
76,106
142,50b6
314.,75b6
130.00b6
123.,506
162.5006
265,25b6
225.70b
109.50b
231.00b6
339.80b6
14150b6
116,80b6

53 129,25b5
6 11900b0
10 182.606

94,00b6
184,25b6

97.506
163,76b6
698,09b
12100b6

er
312,00b6

105,106
249 8066
104,500
136.506
164,75b6
141,75b
166.250
119 75b6
131,25b
409 75t,
235,00b

83,50d6

4

a. 2. 14,20. 1 Letrj. 20,
sſuss 69 Privetdiskont 3

Gold: 2 M., Wäbr. I. 7 1 W
4. o 2

S

auer ann

doch. kis. u. Stahl

Braunt. u.. Brik. I. 32

ntrn. Baug. St. -P.

Bresl.Kleinb. Fr. I. l. tr.

do. Sprit-Fabr. 15

Charltib, Wasserw.

Königin Mar. abg.

do. do. V.-.

Gebr. Krüger Co.
Kruschwitz Zucker

167.75
69 113,5066

13000

Du. Oel-St.-p. 5

Dtsch. Jut. Neis.

Ditsch. lino]. Rivd.

l löwe 8 Co. A.-6.

do. Westt. Bergw. J J

t

2 i

Dortm. Union l C.

Döüsseld. Drahtind.

77,906 A
Mech. Wb. linden.

kſlenburger Kattun

Mix Genest Iel.
NMhlb. Seck. Dresd z

kirt. licht u. Krft. 7 Nähm. Koch Co.

Neue Bellevue A.-b.

Neue Phoiog. Ges-

N. Westend.-A.-6.
Erdmannsd. Spinn.

ä

a

Nienb. kisen. abg.

e

a a

eFriedr. Wilh. l. A.

Odberschl. kisd.-Bd.

Old. kisenhbütt. cv.

Grd. u. fbw. Renner

Phönix lit A. abg- i

Pongs Spinn. 2. V.

Rafhen. opt. land

Hand. -Ges. f. Grab

Rhein Anthrat.-R.
e

2

u

Rheydt elktr. Fab-

Herbirand. Waggkf.

Bächs. Böhm. Cm.

Saline Saſzung.
Sangerh. Nasch.
arorti

2axonia Cem.-f.
Schätt. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. kmmg.

do.
Schimisch. Prtl.- t.

Schimmel Nasch.
Schls. Linkhütte
Schlesisch. Cell.

chles. Gas

do. lit.Schles. Kohlen

do. Portl. Cem
Schlosst. Schulte
Schneider A.-6.
Schomb. 4 Söhne
Schöneb. Frd, Frr.
Schönhaus. Alles
Schoening WVrkz,

Schönwald. Porz.
Schrifig. Huck
Schub. 8 Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt

Schwelm. kisenw.
Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.

Sitzend. Porz.
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte

Stahl Nölke

Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana

Stett. Bred. Cem.

do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Tink-Akt.
Strals. Spiel St. P.
Sturm fFalzziegel

TöbG Südd. Immobiſ.
Fudenborg. Masch.
Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Teltow-Kanal

Frr. Berl.-Halens.

do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben

Teutoms Misbg.

Thiederhball

Thür FSalinen

Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpf.
Titel Krüger
Jrachenbg Luck.

Triptis Porzellan
Tuchfab. Aachen

Union Bau-bes.

Varxin Papierf.
Ventzki Maschfb.

do. Dpt -Ziegel.
do. Hanfschlauch

do. Mörtel-W.

do. Nickelwerke
do. Pinselfabrik

SFchs, Thür Brnk.

do. Webstuhl-f.

Schering. Chem. F.

V.-A.

t. B.

do. n. Kramsta
er

a

Stark. Hoffm. abg.

v

F

do. Cham. Didier

2

h e

r

do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten

Thale Eisenb.-St.-P.

do. do. V.-A

do. Nad. u. Stahlw.

do. Chem. fFab.
Unt. d. lind. Bauv

Ver. Berl. Frkf. üm.
do. Ch. W. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.

do. Harz. Kalkind.
do. K. l. Troitzsch

do. NMetallw. Hall.

do. Smyrna -Tepp. 5
do. Stahl Zyp. W. 10 201 3066

170,7566

52 154,6060
59,750

600,90h6
188,00
336.25b6

4 108,006
170,7560

die 135,800
412.000
120,7500
166,900
164,500

31,2556
5,3 128.7560

208,000
126.500
179.706
135,00b0

202,50 b
167.000
107, ba
195.50b0
134.7560
338.1060

133,6060
171.0066

197.,509
125,0060
108,00B
114,500
129,25b

262.5080
188, 30b6

5 117.0006
6 168.,9006

82 5960
62,90b0

115, 00
146.90B
102,256
146,5060
140 00 I
1823,2560

3447 5b
131,800
308,50h6

4 00b6
132. 1066
122.30 b

165.,606

185,75 0

142,90 h
172,000
214,900

144.,50b

169.90b

fre. 167,109
202.006
105,75b
115,75hB
143,1060

65., 2560

174.,0006
103,506
220,2586
126.,5066

8 V 117,756
10 20 )3,0000

98,2500
772 139.5000

190.0d6
165,50B
330,506
128.756
1 52 5000

12 214.25b0
16

15 154,75b6
6
732 128 7500

18 276.00 0
10 1178,4066

9

10 220.00b0
122 237,256

266. 7560

139,506

20 )5,0 du

104,506

do. Thürg. Metal 201,250
Victoria fahrr al 6 1143 000
Vogel Tel. Prant s

Vognänd Masch. 9 186,0006
do. V.-A.! 9 186,50B

Vogt 4 Wolf 7 185506
Voigt Winde 4 87.506
Vorwärts Biel. Sp. O 78,5006
Vorwobſer Prtl. C. 6 196,9060
W anderer, fahrr. 17 276,000
Warst. Gr. V.-A. 5 124.750
Wasserwk. BGelsk. 1d 266.9066
Wegen à Hübner 8 140,256
Wenäeroi A.-6. 422 105,006
Wernsv. Kmg. St.-A.! 7 112.0008

do. V.-A.! 9 134, 06
Weser A.-6. 5 130.000
I. Wessel Porn. 7 130.,2506
Westäd. Iuiesp. 116. t
Westeregel. Alk. 254,Iobö

do. Prior. -A- m
falia Cem 203,75Ben Drahtind. 12 214,90B

do. Orabtwerke 15 28450
do. Kupfer 6 138,1936
do. Stahlw- 0 126 50dö
Westt B0d--A.-6. 4 127.250
Wicking. Cement O 1325006
Wickraſt. eder 10 I81,766
Wiede Msch- l. 0Wieler à Hardimn. 6 20,00b

Wiesloch. Ton. 9 185,00
Wilhelmshütte 3 x )dö
Wilke Gasometer 42

140m n. 269,60b
do. FStahblröhr. 312

Wrede Mälzerei t
Wurmrevier 153.
Zechau-kriebitz

enVerein V 100,0m Walahof 15 286.00b6

Wechsel-K reden
169,0r e eßrüss. u Ant. 8 I. sKopendag- S. a la

London s i.
do. 3 N.Mad. u. Bar. 14 T. 422

New- Tor vista

Paris 8 I. 3 udo. 2 M. 381.Wien 8 42 86,15
do 2 U. 4 xFchweir Pl. 8 T. 5 7

Stockholm 10 J. 5 ejtal. Plätre 10 I. 5 81.
peterstg. 81.
Warschau 8 T. 8
Gold Silb. Bank nolen
Sovereigns pro St- n
20-fFrancs- Stücke 19
imperials neue p. K. in

üc.

Belgische Noten

franz Bankn 1

italienische Moten

esterr. Hoten 1

Sächs. Kart. Maschf.

jkani tenAnentenisdhe Je Jeine 187b

do. Coup. N. T.

ische Bankn. 1knglische o
Rolländ. Banknoten

Norwegische Roten

h ar. 8520
Russ. Hoſen 100 ß.

Russ. Zoll-Coupons, kleine

81.g5th
20 475b

2
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